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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme v tag Abend und Montag früh. — Beſtell werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. \ 
* 14926. ie „Danziger B 5 glich al m on Sonntag Abend und Montag eſte angen 1 ees ee dae alle Der 4, 1884. 


und dei Kaiferlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 , durch die | : di z 
oder deren Raum 20 9 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


mit fremden Mächten ohne vorherige Zuſtimmung 
Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers ſchljeßen. 

3. König Mapa gewährt allen in ſeinem Lande 
anfaffigen deutſchen Unterthanen jedweden Sag, und 
freien Handel, und wird niemals irgend einer Perſon 
der übrigen Nationen mehr Leichtigkeiten, Begünſtigungen, 
oder Schutz gewähren, als deutſchen Unterthanen einge⸗ 
räumt iſt; und 5 M’Lapa wird ohne vorheriges 
Abkommen mit Sr. Maſfeſtät dem deutſchen Kaiſer keine 


einzuräumen. — Das wäre ein ganzes Bouquet von 
Vorſchlägen wichtigſter Natur. Heute werden die 
engliſchen Lords aus Northbrooks Munde ſelbſt 
erfahren, wieweit ſich dies beſtätigt. 


i ralen i T cide ; 
Telegramme der Danziger Zeitung.] kauf e feit dem Tage sah oo durch 
iel, 10. . (Privat⸗Tel.) In Betre mehr als 20 ſonſtige Conſervative nur 

| Des Brenn N En „Undine“ iſt efi Abgeordnete von nationalliberalen Gnaden find, ift 
Kriegsgericht unter Vorſitz des Coutre⸗Admirals en ſeit der Rechtsſchwenkung dieſer Partei 

| Kühne zuſammengetreten. Daſſelbe hat indefjeu fein ein Wunder mehr. Aber cin Stöcker durch 

| Urtheil noch nicht abgegeben. Corvetten-Capitän Nationalliberale ins Parlament geſetzt: das 

| rtheil nod ent ge 

| Comins, der Commandant der „Undine“, hat das iſt „ohne Beispiel in der Weltgeſchichte! 

N 

ö 


Deutſchland. 
«> Berlin, 8. Novbr. Zu den Unzufriedenſten 


do über die au d if üftet In den Stichwahlen find bisher, um es noch | anderen Abgaben oder Steuern auflegen als die, welche trotz alles Wahlſegens gehören merkwürdiger Weiſe 
. „Rover“ e 5 einmal zufammenzufaſſen, nach den definitiven Er⸗] bislang herkömmlich find, nämlich 1 Shilling per Tonne] die Organe der bodconfervativen Partei, 
London, 10. November. (W. T.) Sonnabend mittelungen gewählt: auf Palmkörner, zahlbar an den repräſentativen Orts⸗„Kreußzztg.“ und „Reichsbote“. Daß in Berlin ein 

4 häuptling. freiſinniger und ein ſocialdemokratiſcher Jude, in 


4. Se. Majeſtät der deutſche Kaiſer reſpectirt alle 
früher geſchloſſenen Handelsverträge zwiſchen König 
Mapa und Anderen und wird den jetzt in König 
et Lande beſtehenden Freihandel in keiner Weiſe 

eſchweren. : ; 

5. Se. Majeftät der deutſche Kaiſer wird die von 
König DeLapa und feinen Häuptlingen bislang befolgte 
pe la der Zolleinnehmer⸗ Functionen nicht! beein⸗ 
trächtigen. 3 Ñ : 

6. Die contrahirenden Parteien behalten fich die 
künftige le RR über Angelegenheiten, Fragen 
u. ſ. w. von wechſelſeitigem Intereſſe, die in den Ver⸗ 
trägen nicht inbegriffen ſind, vor. 


Abend fand in der Ak gy ea bei Tredegar, Freiſinnige 8. Schwarz (Rottweil), Bamberger 
während 15 Bergleute in der Grube waren, eine Bingen), Schenk (Wiesbaden), Halberſtadt (Löwenberg), 
Grplofion ſtatt. Mau befürchtet, daß alle umge- Pflüger (Lörrach), Mohr (Homburg), Schlüter (Lennep), 
kommen find. 4. Todte find bereits gefunden.. a ee le 4: Ulrich (Darmſtadt), Arus⸗ 
Paris, 19. Novbr. (W. T) Rad der Mit. perger (Karlsruhe), mae (Quisbur ), Groß 
theilnng der Seinepräfectur hierſelbſt haben von | (Kailerslantern). x uisburg), 
Sonnabend, 12 Uhr Nachts, bis Sonntag, 2 Uhr Ultramontane 2: Radé (Mainz), Roßhirt 
Kachmittags, 23 Choleratodesfälle ſtattgefunden. Von (Offenbach.) 
eſtern Mittag bis 11 uhr Abends ſollen 138 Er⸗ Conſervative 3: Hellwich (Hanau), v. d. Heyde⸗ 
— und 51 Todesfälle an Cholera vorge brand (Brieg), Müller (Marienwerder). 
kommen ſein; Officielles über letztere Nachricht liegt |, Sreiconfervative 2: v. Rheinbaben (Frauſtadt), 
noch nicht vor. Aus Montreuil werden 10 Cholera- Lohren (Niederbarnim). 


Frankfurt a. M. wieder ein ſolcher, Fan Sabor, 
ewählt worden iſt, erſcheint den 7 reunden des 
errn Stöcker als eine bittere Ironie auf ihre anti- 
emitiſchen Beſtrebungen. Nicht einmal der tröſtliche 
imſtand, daß es in Siegen Nationalliberale giebt, 

die lieber Herrn Stöcker als einen Freiſinnigen 

wählen, befanftigt die würdigen Blätter. Der Groll 
des „Reichsboten“ kehrt ſich vornämlich gegen das 

Centrum, weil daſſelbe in Schleſien lieber Freiſinnige 

hals Conſervative zu unterftügen erklärt hat. Die 

eigentliche Quelle dieſes Mißvergnügens hat 


Demokraten 3: Kopfer (Mannheim), Haerle : 1 15 : ; 3 8 Ata.“ k 
eldet. i 7. Dieſer Vertrag tritt fofort in Kraft, voraus- | wohl die „Nordd. Allgem. Ztg. klar gelegt, 
fälle gem Sing ae : romo: dazu der norddeutſche Demokrat Lenzmann eſetzt, pue die Zuſtimmung ie al tel Regierung 5 8 ſie 18 Mandate aufzählte, welche die Conſer⸗ 
Stichwahlen. Socialdemokraten 6: Sabor (Frankfurt, Harm fide „(Dann folgen die Unterſchriften des contrahiren | vativen dem mittelparteilichen Bündniß verdanken. 
In Niederbarnim iſt Lohren (freiconf.) | (Elberfeld), Liebknecht (Offenbach), Haſenclever (Breslau), en Häuptlings und der Zeugen.) Die Hochconſervativen ee wohl mit Recht, 
gewählt. Kräcker (Breslau), Schumacher diana Hoffentlich erfahren wir bald von Seiten daß dieſer Zuwachs ihren beſonderen Parteiwünſchen 
In Dortmund ſtanden Lengmanu (Demokrat) Die Socialdemokraten haben nunmehr die Zahl unſerer Regierung ſelbſt, ob dieſer Wortlaut der] nicht gerade zu Gute kommen werde, vor allem, 
und Kleine (nat.⸗lib.) in Stichwahl. Es wurden von 15 Mitgliedern erreicht, die zur Stellung athe richtige iſt. daß dieſes Perſonal der Wiederaufwärmung der 


für Lenzmaun 17 300, für Kleine 16 810 Stimmen ſtändiger Anträge im Reichstage gehören. 
abgegeben. Lenzmann iſt ſomit wiedergewählt. 
Jue Fahre 1881 fiegte Lenzmaun in der Stichwahl 
mit 15 508 Stimmen gegen den Schutzzöllner Berger 
mit 14 410 Stimmen. 4 
Qu Kaiferslantern, einem bisher national» 
liberal vertretenen Wahlkreiſe, erhielt Neumayer 
nat. lib.) 8649 St. und Grohe (Volkspartei) 
876 St. Aus 10 Landbezirken ſteht das Reſultat 


noch an 
Dr. 


alten id a mit dem Centrum nicht gerade 
beſonders förderlich fein werde und darin mbar 
fie gar nicht jo Unrecht haben. Obendrein find die 
Ausſichten, in der Reichshauptſtadt Herrn Stöcker 
gegen Virchow durchzufetzen, nicht gerade günſtig. 
Das ſocialdemokratiſche „Berl. Volksblatt, bringt 
freilich Tag für Tag Artikel pros die Freiſinnigen, 
aber man weiß nicht, o das Maske oder 
Wahrheit it. ye y 
Eine etwas auffällige Nachricht bringt 
die „Kr.⸗3.“, indem fie ſchreibt: „Dem Vernehmen 
nach beſteht die bricht, das auswärtige Amt 
ſtatt der bisherigen zwei in drei Abtheilungen 
einzutheilen. Schon ſeit Jahren iſt auf eine 


Die öſterreichiſchen Marineverhältniſſe wurden 
am Sonnabend im Budgetausſchuſſe der öſter⸗ 
reichiſchen Delegation einer eingehenden Erörterung 
unterzogen. Der Marinecommandant, Viceadmiral 
v. Sterneck, legte die Geſichtspunkte dar, von 
denen er bei Abfaſſung der Budgetvoranſchläge 
geleitet worden ſei. Dieſe Geſichtspunkte ſind ganz 
ähnliche wie diejenigen, die auch, in Deutſchland die 
maßgebenden ſind: in erſter Linie Sicherung einer 
ſtarken Defenſive durch Torpedoflottillen. 
Sterneck führte ungefähr folg endes aus: 

Sein Streben ſei nicht auf Vergrößerung der 
Kriegsmarine, ſondern einzig und allein auf Sicherung 


einer exfolarciden und kr die dann namen, ſolche Dreitbeifung in amtlidien Kreifen bingewirt 


Genau iter, | i genden Aufgaben fei eine genügende Anzahl von | worden, es heißt aber, daß der Reichskanzler fich 
In Offenbach (7. Baden) iſt Dr. 1 den Mitt a prea lebhafte ehe lng Bol ſchiffen . älterer Confivuction und it derſelben nicht habe one en können; jetzt 
itt.) mit 9102 Stimmen gewählt worden. Karl] des Kronprinzen an den Staatsraths⸗Verhand⸗ zu an nur in beichränftem Maße verwendbar | Icheint nun aber die Nothwendigkeit der Neuorgani⸗ 
Schwartz ee Pa 02 St. Der Wahl.] lungen. Der Kronprinz bat bis jetzt, wie mir ver- |} ie Hauptaufgabe der Flotte, den Schutz und] ſation und der de des Perſonals dod 
** pred e game mit Aue: wird, mit keinem Wort in die Berathungen | y cea cir Peet bie 1 E 8 gg in ante on J 
eee 1880 bi ‚nachdem eingegriffen, ſondern ſich mit einer allerdings ſichten hervor, aus welchen in einem | pap ſämmtliche dr 
A andlungen mit mate zu ng Be 1 und 1 er Sa e jan de perde zunächſt. ni 
NF Saanen .. f / aus bem onawaeriges Se 
j Stimmen richten i durch Beichaffu: eſtimmter Schiffstypen gerade je ‘ nah! un 
v. Ellrichhauſen (nat. erhielt 10 134 Stimmen. | welche 8 U oſtf pi ci 1 pia ſehr erleichtert werde durch die techniichen Foriſchritte e wahrſcheinlich gehalten und dann dürfte Director 
b Lennep. Mettmann wurde Schlüter] Staatsrath erfahren haben folle, fcheinen fido | dir Seemelen gemacht worden feien. Unter Oinmers auf | Dr. y. ont ar Erg tee 
Kreiſ.) mit 13207 Stimmen wiedergewählt. daß zu beſtätigen. Zum wenigſten ift es irrthümlich bie Werthe yon Lorvedos und Lorpedobooten amd auf | im Sianbe fein, die aufreibenben Gaſch ellen 
da 1 


Die Verhandlungen des Stagtsraths ſcheinen 
ſehr reichen Stoff zu Mythenbildungen zu liefern. 
In dieſen Tagen wurde u. a. er ühlt, der Reichs⸗ 
kanzler habe an der Berathung der Poſtd amfer⸗ 
Vorlage in den Abtheilungen ſehr thátigen Antheil 

enommen und über ſeine colonialpolitiſchen 

bſichten Mufichlaie gegeben, welche viel weiter 
peaongert ſeien, als die Mittheilungen des Reichs⸗ 
anzlers in der bekannten Sitzung der Budgetcom⸗ 
miſſion des Reichstags. Indeſſen verſichert jet 
unſer Berliner «>-Correfpondent, daß dies die 
reine Erfindung ſei. Der Reichskanzler habe der 
bezüglichen Verhandlung gar nicht beigewohnt. 


8. 

u Speyer ftauden der bisherige Vertreter 
roß (nat. ib.) und Dreesbach (Socialdem.) in 
Stichwahl. Groß wurde mit großer Majorität ge⸗ 
wählt. Im Jahre 1881 ſiegte Groß im erſten 
Wahlgange mit 6541 Stimmen. Dreesbach erhielt 
damals 2912 Stimmen. 


N 
a e worden. Frhr. 
Lib. 


er jebr 


Friederichs (nat. ⸗lib.) erhielt 12589 Stimmen. die imalſum i die geeignete Juſammenſetzung einer Torpedoflottille, durch | Abtheilung wieder in vollem Umfange aufzunehmen.“ 
In [= iſt Witt (freif.) mit 6664 Stimmen rackets ae 1000 auf 50 dr e = ö N alls ates — Die Budgetiorderungen für den Reichstag werden 
wiedergewählt worden. Sein conſervativer Gegen. worden jet. indem er die Ziele der Marineverwaltung ſchließlich] zeigen, WA wahres daran itt, 


* In Frankfurt a. M. iſt bekanntlich der 
Demokrat Sonnemann in der Stichwahl dem 
Socialdemokraten Sabor erlegen. Die „Frankf. 
Cab weiß noch, daß der ſtarke Zuwachs, den 
Sabor beim zweiten, dablgange erhielt, aus dem 
Lager der Nationalliberalen, der Handwerkerpartei 
und Gouvernementalen, Beamten dc. gekommen iſt. 
Daſſelbe Blatt will von li eite“ willen, 
daß in den letzten Tagen aus der ilhelmſtraße 
in Berlin eine Mittheilung hier eingetroffen fei, welche 
die Aufforderung enthalten habe, mit aller Kraft 


candidat 922 erhielt 4148 Stimmen. 921 Jahre N € 
1881 fiegte Witt in der Stichwahl mit 8021 gegen Ein intereffanter Nachtragsetat für das | Defenfive kampffähig gemacht werden folle. Mit 
den freiconfervativen Schön mit 6206 Stimmen. Jahr 1884/85 iſt dem Bundesrath vorgeſtern zuge⸗ Rückſicht auf die Finan ae folle das biergu Erforder: 
u Ramslan-Brieg ijt, wie year ri ge- gangen. Es handelt fich um die Bewilligung von liche in den nächſten 3 Jahren beſchafft werden, es ſei 
meldet wird, v. d. Heydebrand (couſ.) gewählt. 180000 Mt. zum Bau eines Küſtendampfers mee denen Nu die Sompletizano und, and P der 
In Siegen erhielt nach den bisherigen Er- und einer Dampfb arkaſſe für den Gonvernenr vorhandenen Panzerſchiffe durch Torpedos und Mitrail⸗ 


tóder (conf.) 6108, Schmidt (freif.) | in dem Gebiet von Kamerun. Die beiden Schiffe Beg bet Pao ra, ds 


ff 
24 Stimmen. In zwar nicht zu Kriegszwecken, ſondern lediglich | zahl Loydſchiffe Aviſo⸗ und Traindienſte, der B 
ee fir den Dienſt ves Gouverneurs beſtimmt, trocdem pen len und Torpedobooten und die Ber 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. ftebt jedoch ihre Bemannung unter Commando und ſchalfung alles fonftigen Materials. Er habe die hierzu 


dahin . h daß die Marine zu einer kräftigen 


i en 6 derlichen Beträge auf das Minimum reducirt und 
Paris, 9. November. Von Mitternacht den Disciplin des kaiſerlichen Marine⸗Commandos | erfor zeträge q 1 8 ; irke kratiſche C 
9. 0 und es werden die Unterhaltungs⸗ „lege das Schickſal der Marine vertrauensvoll in die | dahin zu wirken, daß ber demokratiſche Candidat 
7. d. M. bis den 8. d. 11 Uhr Abends find in a 4 G3 und Betrieds Hände der . bei der Stichwahl Alten 


= 70 Ertranfungen an woot Cholera, davon 8 ale für dieſelben im Marine⸗Etat eingeftellt 
Nang be mre ion Roblenberg: . Dieſer Nachtrag hat Ueberraſchung hervorgerufen, 
werke zu Wasmes (Hennegau) ſind durch ſchlagende ſchon deshalb, weil von der Exiſtenzeines Gouverneurs 
— 20 Arbeiter getödtet und 5 verwundet ib e en el er een . 
¥ : : rung. In der Begründung iſt n uhrt, 
gate: November. Bie verlaute, wird der] das Ha an 5 eae na Kamen 
den f em morgen ſtattfindenden Gonfijtorium anfäfligen Firmen habe die Ginje ang re 
| en am. bon Gouverneurs und für denſelben die Beschaffung 
Maſſaja zu Cardinalprieſtern und die Prdlaten eines Ae und einer Dampfbarkaſſe für 
Gorimerofi, Mafotti und Verga zu Cardinaldiakonen] den Flußdienſt als wunſchenswerth bezeichnet; es 
ernennen. Sodann wird der Papft die Präkoni.] [cien das Maßregeln, welche als nothwendig zur 
firing mehrerer Erzbiſchöfe und Biſchöfe vor⸗] Ausübung des kaiſerlichen Schutzrechts anerkannt 
nehmen. Cardinal Hohenlohe, welcher als Biſchof werden müßten. Eine weitere Begründung enthält 

von Albano demiſſionirt hat, fol, wie verlautet, die Vorlage nicht. Ob für den Gouderncurpoften 

den Titel eines Biſchofs von Sanct Calixtus er, | ein kaiſerlicher Beamter oder ein Vertreter des 

| balten. — Die bei der Propaganda fide einlaufenden | Syndicats in Ausſicht genommen iſt, erfährt man 
| Nachrichten über die Miffionen in China lauten nicht, An einer andern € telle iſt von der „oberſten 


Darmſtadt, 7. November. Die Behörden muſſen 
in dieſen Tagen ſtarke Unruhen befürchtet haben, 
denn wie wir hören, befand ſich die geſammte 
Garnijon in Bereitichaft. Die Infanteriſten 
wurden geſtern erſt in der Zeit von 12 bis 2 Uhr 
Nachts von der Bereitſchaftsſtellun entbunden. 
Von der Cavallerie hatten zwei Schwadronen 
es eſattelt. Die militäriſchen Aufgebote 
ührten ſcharfe Patronen bei ſich. Noch heute ſind 
die Wachen um faſt das Dreifache verſtärkt; es 
befinden ſich im Ganzen 200 Mann auf Wache, 
ot a es mit je fünf ſcharfen Patronen verſehen. 

aß das Verhalten der Socialdemokraten zu ſolchen 
e dal Vorſichtsmaßregeln gegründeten Anlaß 
gegeben abe, fam in feiner Seite behauptet 
werben. 

Nürnberg, 8. Novbr. Der König und die 
Königin von Rumänien ſind, aus Stuttgart 
veziehungsweiſe aus Neuwied, hierzeingetroffen und 


„In der Delegation erhob ſich nur wenig 
Widerſpruch und die unverkürzte Bewilligung des 
Marinebudgets ſteht außer Zweifel. 


Die Zuſtände in Albanien ſind ſchlechte. So 
Med wurden fie von dem öſterreichiſchen 

niſter des Aeußern am Sonnabend in der ungari⸗ 
{her Delegation bezeichnet. Neulich ſeien daſelbſt 
mehrfach Auflehnungen gegen die Stagtsbehörden 
vorgekommen. Doch ſeien das nicht Streitfragen, 
die gefährliche Folgen nach ſich zu ziehen drohten. 
Beunruhigende Nachrichten lägen nicht vor. 


Das engliſche Unterhaus tritt beute in die 
Comiteberathung über die Wahlreformbill. 
Während deren einzelnen Stadien, wenn nicht 
früher, erwartet das Land — aa die „Times“ 
— von den Staatsmännern eider Parteien das 
Buftandetommen irgend einer Vereinbarung, durch 


ünftig ur insbeſondere bie | Civilbehörde“ im Kamerungebiete — d e die i ; 5 { N 
— Aran bſiſchen ener were le offenbar 8 „Gouverneur“ — die Rede, van wale einge AR e e a reiſen Nachts nach Wien weiter. . 

E a deepen erat saeco e oe Se at 
ES x E A . Da es doch wohl ar oſſen iſt, daß | der conſervati 5 en ie b 

, Politiſche Ueberſicht. ein kaiſerlicher Marineoffizier Anordnungen eines Nandi eee ven beware GR ent Stenfngnadhbem Miteimen in See, gehen. Es heißt 

ig, 10. November. Privatbeamten folgen muß, ſo bleibt nur die ac mit Beſtimmtbeit f ferner, daß die Corvette „Hanſa“ gleichzeitig mit 

Die Stichwahl Danzig 10. eme Annahme übrig, daß der Gouverneur von Kamerun — dem „Rover“ nach der Nordſee auslaufen wird. 

e Suwachg en haben sata den Freiſinnigen] cin kaiſerlicher Beamter jein wird. Der franzöſiſche Marineminiſter, Admiral] Verſchiedene Blätter meldeten dieſer Tage, daß auch 


Hanſa“ auf der letzten Fahrt bei Langeland 
Havarie gehabt habe. Die Sache iſt einfach über⸗ 
trieben worden. Eine geringe Beſchädigung der 
Schraubenflügel iſt hier im Laufe eines Tages 
reparirt worden. Von der „Un dine“ verlautet 
heute, daß die Bergungsverſuche mit gutem Reſultat 
gefördert werden; das Wetter war in dieſen Tagen 
überaus günſtig. Es wird angenommen, daß der 
Kiel der „Undine“ ſo ſtark beſchädigt iſt, daß das 
Schiff Wrack bleibt. — Während in früheren 
Jahren bei Einſtellung des 5 mehrere Com⸗ 
agnien der Matroſen⸗Diviſion in Friedrichsort und 
gon Korügen untergebracht wurden, hat die 
dmiralität neuerdings beſtimmt, daß die aus der 
Liſte der Rriensfabrieuge geſtrichene Corvette 
felt wer als Kaſernen⸗Wachtſchiff in Dienſt ge⸗ 


| a Rd ani iedern ane Sie 
| ta wahlen, an denen fie be: Der Vertrag Dentſchlauds mit den Häuptli 
| : rg Hbnita 3 Sieg davon getragen. Daß von Bageida, durch we de die Ed dieses 
> ſervati Namslau⸗Brieg ſchließlich doch] Territoriums vollzogen wurde, hat der „Daily 
1 — ni cht über Hrn. v. eybebrand unterlegen | News“ zufolge folgenden Wortlaut: 
if ie und By er im Wahlkreiſe ans Der Generalconſul des deutſchen Reichs G. Nachtigal 
eſſen Baron ußrei e Her v. Sb (o Mit: und Mapa, König von Togo, haben, erſterer im Namen 
der bei in und Gra a Sas des Centrums, | Sr. Majeftät des deutſchen Mailers, letzterer, vertreten 
ſchon en erſten Wahlen eifrig Regier Hrn.] durch Plakkos, Träger des Stockes König M'dapas für 
v. Hönika und für den conſervativen ch Allan fe und feine Erben und feinen Chef, am heutigen Tage 
— bes Ge i ale e wih engel 1 3 I. eng i dap ven ego von dem Wunſche be 
Y D > : , 5 von d unſche be⸗ 
ie Gegner glauben an — pe nicht, wie feelt, den in dieſem Lande hauptſächlich von deutſchen 


3 Yten. Kaufleuten betrieb legiti Handel 
In Siegen ſcheint wirklich Stöcker durch.] und denſelben vollkommene Sicherheit ihres Lebens und 


gekommen zu ſein — dank der da der National: S zu verbiirgen, erbittet ſich den Schutz 
aje 


Peyron, hat in der Deputirtenkammer bereits einen 
neuen Tongking⸗Credit eingebracht, in dem er 
3 400 000 Fres. für die Abfendung 


ſtellt ſich alles in allem allein auf 1000 Fres. Mit 
Mann nc 


D 
ſicht lange nicht aus. 


5 oH Nee gest beute En en Lian 
i i Sberhauſe über ſeine Thätigkeit in 
beralen, die für ihn gegen den freifinnigen Candi: | Cr. t. des deutſchen. Kaiſers, damit er fäbig ; alt ite daß er 
daten eingetreten ſind. Nun, Herr Ullrich, das] werden mag, die Abhängigkeit feines an der Weſiküſte 
og acd poa a von 3 Ben Fert foe e e ese ber öſtlichen Vorſchuß von 5 1 cs 27 
mit noch größerer Berechtigung als einft Hert $ y ofeguro na peſtlichen Grenze von den Tilgungsfon 18pendir : 
Puttkamer mit ell ga ly »Exegi it et Lomey, oder Bay Beach, aufrechtzuhalten. Se. Majeftát im ande Sn 


tum sere perennius!” Dieſer Vorgang wird in ech den eae S mit gehöriger ferabsujegen, die Koſten für die Occupationsarmee 


ellt werden ſoll. Falls hierdurch nicht genügend 
aum zur Unterbringung der Rekruten geſchaffen 
iſt, ſoll der Reſt derſelben in Fort Falkenſtein bet 
ae e ec 
x ! ausſichtliche ung des Etats wird die Anza 
peut unvergeßlich bleiben in der Geſchichte der 2. König Speava wird feinen Thel dene Terri: tbeilweiſe auf England Vor übertragen und bem der eintreffenden Mannſchaften eine bei Weitem 
einer en Parteien, ewig denkwürdig als Markſtein] toriums mit Sonderänetätsrechten au irgend eine fremde erwähnten Darlehn den Vorrang vor den beſtehen⸗ | größere fein, als früher, und es werden ſchon jetzt 
a ahn, die ein großer Theil einer cinft Liber ? Macht oder Perſon abtreten; noch wird er Verträge den Anleihen, ausgenommen die Domanial⸗Anleihe, Vorbereitungen zur Ausbildung derſelben getroffen, 


Belgien. 

Brüſſel, 7. Novbr. Da das Minifterium zur 
Erhöhung der Minimalwartegelder für die ab⸗ 
eſetzten Lehrer einen Credit von 750 000 Fres. 
eanſprucht, werden ſich die Kammern nochmals mit 
dieſer Frage zu beſchäftigen haben. — In den ſieben 
Bezirken der Provinz Limburg allein ſind 268 
Lehrer ſchon jetzt entlaſſen. — Der Bürger⸗ 
meiſter Antwerpens De Wael hat „im Intereſſe 
der beunruhigten Bevölkerung“ in einem gt en 
Schreiben den Kriegsminiſter um Auskunft über die 
5 den Wahltag daſelbſt angeordneten militäriſchen 
aßnahmen erſucht. Unter Veröffentlichung dieſes 
Schreibens bringt das 1 1 Beer Journal” 
einen heftigen Artikel über die Unve chämtheit der 
Bürgermeiſter der großen Städte, die die Herren 
im Lande ſpielen und nichts weiter als die Herr⸗ 

ſchaft der Commune wollen. 
England, 
A. London, 8. Novbr. Den beften Beweis für 
die gedrückte Geſchäftslage des Landes baker 
der joeben veröffentlichte Handelsausweis für Oktober, 
demzufolge der Werth des Exports mit 26 414 162 
Pfd. Sterl. im Vergleich zu demſelben im Oktober 
1883 eine Abnahme von 724697 Pfd. Sterl. und 
für die erſten 10 Monate dieſes Jahres verglichen 
mit der gleichen Periode des Vorjahres aber eine 
ſolche von 3420685 Pfd. Sterl. aufweiſt. Der 
Import für Oktober weiſt ebenfalls eine Abnahme 
auf, und zwar von 4 730 623 Pfd. Sterl., doch ift 
dies nicht ſehr bedenklich, da etwa die Hälfte dieſer 
Abnahme der Mindereinfuhr von Brodſtoffen zu⸗ 
geſchrieben wird, in denen England in dieſem Jahre 
eine ſehr reiche Ernte hatte. Für die erſten zehn 
Monate dieſes Jahres, verglichen mit der gleichen 
Periode des Vorjahres hat der Import jedoch um 
29 170 288 Pfd. Sterl. 5 was ſchon 
ernſter iſt, da in dieſer Zahl ein guter Theil des 
Werthes von minder eingeführten Rohſtoffeu ſteckt, 
deren Nichtverarbeitung zu fertigen Waaren für 
England natürlich einen erheblichen Ausfall in dem 
Gewinne bedeutet, der aus der Anfertigung und 
dem Verkauf dieſer Waaren ſich ergeben haben 
würde. Im Ganzen iſt die Handelsbilanz des 

Landes nur wenig erfreulich. 
rankreich. 
Paris, 8. Novbr. Seitens der Behörden iſt 
angeordnet worden, daß ein den Zeitraum von 
Mitternacht des vorhergehenden Tages bis Mitter⸗ 
nacht des neuen Tages umfaſſender Cholera⸗ 
bericht an jedem Vormittag veröffentlicht 
werden ſoll. Man hält feſt an der Erwartung, 
daß die Seuche einen größeren Umfang nicht an⸗ 
nehmen werde. — Von geſtern werden aus Nantes 2, 
aus Oran 4 Choleratodesfälle gemeldet. — Die 
Capitäns Renard und Krebs ſtiegen heute in 
Meudon zum dritten Male mit dem lenkbaren 
Luftſchiff auf, der Verſuch wird als gelungen be⸗ 
K net. Die beiden Luftſchiffer ſegelten na 
illancourt und kamen nach %ftündiger Fahrt nach 
Meudon au dem Punkte zurück, von welchem aus 

ſie aufgeſtiegen waren. (W. T.) 
Spanien. 


Pe, ener © Abſich 

etersburg, 7. November. Die icht der 

den dee die Ruſſificirung der Schulen in 
den Oſtſeeprovinzen a wofür ſchon 
ſeit längerer Zeit Anzeichen vorliegen, iſt nach den 
neueſten Meldungen aus den baltiſchen Provinzen 
ti fellos. Der Anfang wird mit den Kreis: 
chulen gemacht, wo die Kinder nach Abſolvirung 
der Elementarſchule ihre Ausbildung abſchließen. 

e deutſche Unterrichtsſprache wird nun durch die 

ruſſiſche erſetzt. Der e laͤßt ſich 

aran nicht genügen und richtet ſich ſchon gegen die 
Gymnaſien, wo der Unterricht der allgemeinen 
il e in ruſſiſcher Sprache eingeführt werden 
ſoll. Da die Lehrer dieſes Faches Proteſtanten 

ein müſſen, die ruſſiſche Sprache aber nicht ge: 
nügend kennen, ſo wird der Plan des Unterrichts⸗ 
miniſteriums ſchwer zu verwirklichen ſeien, es ſei 
denn, daß man ſich entſchließt, die deutſchen Lehrer 
Sach orthodoxe zu verdrängen. Die gegenwärtige 
Sachlage iſt gleichbedeutend mit der Hemmung der 
Fortentwicklung des Schulweſens. 

Wie Lemberger Blättern aus Warſchau 
berichtet wird, hat der Bezirkschef von Siedlee mit 
Berufung auf einen Ukas des Zaren vom 8. Nov. 
1875 den polniſchen Geiſtlichen ſeines Bezirks 
verboten, den Katholiken anderer Dibceſen die 
Communion und Abſolution zu ertheilen. Dieſe 
Maßregel zur Erſchwerung der Beichte iſt Dent 
atico gegen die Bekenner des griechiſch⸗katholiſchen 

laubens gerichtet und wird als eine Verletzung 
der im min zwiſchen Rom und Rußland ge: 
troffenen Abmachungen betrachtet. 


Amerika. 
ac, Newyork, 6. November. Mr. Blaine iſt 
durch eine ernſte Lungenerkältung an ſein Bett 
efeſſelt, doch wird ſeine Erkrankung nicht für Be⸗ 
{era erregend erachtet. — Nur ein einziger 
ahlkrawall wird aus dem ganzen Lande ge 
meldet, und zwar aus Columbus, Ohio, wo zwei 
rivaliſirende Pöbelmaſſen am ſpäten Abend des 
11 ins Handgemenge geriethen. Es wurden 
ſſe gewechſelt und zwei Männer erſchoſſen, 
während mehrere andere Perſonen Verletzungen 
davontrugen. Große Summen ſind über den 
Ausfall der Wahlen in verſchiedenen Städten 
Beute worden, fo u. a. mehr als 500 000 Doll. 
Newyork allein. — Die Newyork Central⸗Eiſen⸗ 
bahn ie ihre Fahrpreiſe nach Chicago auf 
12 Do 8 etzt. Die Erie⸗Eiſenbahn ee 
Billete zu demſelben Preiſe aus. Die Weft Shore 
Eiſenbahn hat 1 Fahrpreiſe herabgeſetzt, um mit 
den reducirten Fahrpreiſen der Newyork Central⸗ 
Eiſenbahn concurriren iu können. 

— 7. November. Geſtern Abend waren die 
Straßen der tonangebenden Städte mit ungeheuren 
Menſchenmengen gefüllt, welche auf die letzten Aus⸗ 
weiſe warteten. Es herrſcht ein allgemeiner Glaube, 
daß mit den telegraphiſchen Meldungen in heim⸗ 
licher Weiſe manipulirt wird. Die Aufregung war 

ſo groß, daß außerordentliche polizeiliche Vorſichts⸗ 
maßregeln getroffen waren. In Newyork wurden 
Aus ſchüſſe gebildet, die eine ehrliche Zählung über: 
wachen ſollen. Der Eindruck, daß Fälſchungen 
beabſichtigt ſeien, war se ftart, daß einige 
Newyorker Journale heute Morgen Mr. Jay Gould 
der „Manipulirung“ op ay ani Letzterer machte 
edoch dem Gerede ein Ende, indem er das folgende 

elegramm an Gouverneur Cleveland geſandt hat: 


Fondsbörſe wiederum y 

mit einem ſcharfen Fall eröffnete. Sie wurde indeß 
feſter, und die Anſicht gewann die Oberhand, daß 
die Dinge bald wieder ihren gewöhnlichen Verlauf 
nehmen werden, ſo daß die Märkte ſtetig und mit 
pee pees ſchloſſen. — Mr. Blaine ift wieder 


gebers fein Glas. Herr Haack hob herve 
j re äh e des kaufmän ni 


„Ich gratulire Ihnen herzlich zu Ihrer Erwählung. 
lle Heerlen darin 5 daß Ihre an 


, 


als Gouverneur weiſe und conſervativ geweſen iſt; 


und ich ſehe voraus, daß Sie in dem größeren 
Wirkungskreiſe als Präſident noch Beſſeres leiſten, 
und die ungeheuren Intereſſen des Landes in Ihren 


fänden durchaus ſicher fein werden. Jay Gould.“ 
ieſe Depeſche hat allgemein das Vertrauen an der 
ergeſtellt, die ſchwach und 


ergeſtellt und empfängt bereits ſeine Freunde in 


Auguſta. 


Danzig, 10. November. 
Wetter⸗Ausſichten für Dieuſtag, 11. November. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
„Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870. 

Bei wenig veränderter Temperatur und 
mäßigen Winden theils heiteres, theils nebliges 
Wetter, Keine oder geringe Niederſchläge. 

I[Fahrplanänderung Ñ Der zur Entlaftung des 
Abend⸗Schnellzuges auf der Lokal⸗Strecke Zoppot⸗ 
Danzig um 7 Uhr 52 Minuten Abends von 
Zoppot abfabrende Lokalzug wird vom 20. Nopbr. 
ab ſchon um 7 Uhr 31 Minuten Abends von 
ri Si abgehen und 8 Uhr 1 Min. in Danzig ein- 
reffen. 

..* [Bum Getreideverfehr.] Aus Odeſſa be: 
richtet die ruſſiſche Telegraphen⸗Agentur: Auf Er⸗ 
ſuchen der Gutsbeſitzer reiſt der Betriebschef der 
Südweſtbahnen nach Petersburg, um darum 
nachzuſuchen, daß den Grundbeſitzern unter Ver⸗ 
mittelung der Reichsbank Vorſchüſſe auf das zum 


Export über Odeſſa n Getreide bewilligt 
würden, um ſo die E 
Kd nigberg und Danzig abzulenken. 


etreidetransporte von 


* [Gtiftungstejt.] In üblicher Weile, d. h. belebt 
und erheitert durch ein überaus reiches Programm von 
muſikaliſchen und theatraliſchen Gaben aller Art, beging 
am Sonnabend der hieſige „LFaufmänniſche Verein 
von 1570" fein vierzehntes Stiftungsfeſt, zu dem fic 
gegen 300 Vereinsmitglieder und Gäſte in dem großen 
Saale des Schützenhauſes an vier die ganze Saallänge 
einnehmenden Feſttafeln vereinigt Hatten. Orcheſter⸗ 
muſik und ein von einem Mitgliede verſtändnißvoll vor⸗ 
getragener Prolog leiteten die Feier ein. Die vor⸗ 


trefflich dirigirte Liedertafel des Vereins fang hierauf die 
weihevolle Mohr'ſche Hymne: „Jauchzend erhebt fic) die 


Schöpfung“, welcher das zarte, harmoniſche Doppel⸗ 


quartett „Die ſtille Waſſerroſe“ von Abt und der im Verein 
mit dem Orcheſter executirte Pilgerchor aus der Oper 5 
ali 


ſchen 


häuſer“ 19 75 Rad) dieſem genußreichen muſi 


Vorſpiel folgte das etwa 2ſtündige Feſtmahl, bei welchem 
in einer Reihe von Toaſtanſprachen ſowie in mehreren, 
zum Theil recht lustigen Tafelliedern Revue über das 
Leben und Streben des in erfreulicher Blüthe _befind- 
lichen Vereins abgehalten wurde, während die Sänger⸗ 


gemeinde ihre Stimmbegabteſten auf die Bühne ent⸗ 
ſandte, um durch Bariton: und Tenorſoli den hohen 
Grad der Geſangscultur, welcher in ihr vertreten iſt, 
darzuthun. Die erſte Tiſchrede hielt der Vereinsvorſitzende 
Herr H. Moritz, welcher in meiſterhafter Kürze und 
Gedrängtheit den günſtigen Stand des etwa 300 Mit⸗ 
os zählenden Vereins und feiner Inſtitutionen dar: 
egte — wobei er mittheilte, daß der Verein auch in 
dieſem Winter que öffentliche Vorträge im Apolloſaale 
veranftalten werde — und dann Namens des Vereins 
deſſen Gäſte bei der heutigen Feier begrüßte, denen der 
vom Redner ausgebrachte erſte Toaſt galt. Herr 
1 chmidt, der Vorſitzende des Gewerbevereins 
eglückwünſchte den kaufmänniſchen Verein 
demſelben a Ma Deer ia riſchen und 
Geiſte und Wirken und leerte auf das Wohl 


eine günſtige Geſtaltung der Danziger Handelsv 


fet. Den Männern, welche hierfür o ferwillig ihre 
Sorge und Arbeit einſetzen, der Kaufmann it un 
err 


Vorſtande, widmete dieſer Redner feinen Trinkſpruch. 
Dr. Scherler brachte dann den (übrigens nicht an⸗ 
weſenden) Damen der Vereinsmitglieder und Hr. Dein 
dem Vorſitzenden Hrn. Moritz ein Hoch. Nachdem 
Letzterer eine Reihe von Begrüßungsſchreihen und 
Glückwunſch⸗Telegrammen am Erſcheinen behinderter 
Gäſte und auswärtiger Mitglieder verlefen, ftattete gegen 
das Ende der Tafel A. Klein den Dank der Gäſte ab, 
Namens derſelben ein Sträußlein guter Wünſche dem 
lebensmuthigen Altexsgenoſſen des neuen deutſchen Reiches 
darbringend und mit einem Hoch auf den Vereins⸗ und 
den ebenſo productiven Vergnügungs⸗Vorſtand ſchließend. 
— Die Mitternachtsſtunde war inzwiſchen überſchritten, 
mehr und mehr wurde der Ernſt der Alltäg⸗ 
lichkeit vergeſſen und te Stimmung für den 
fe elangte zur ausſchließlichen Herrſchaft, um 
e für den Reſt der Nacht gegen alle etwaigen 
„Vertagungs“⸗Verſuche ſiegreich zu behaupten. Und mit 
welcher Energie und Vielſeitigkeit der Humor ſein buntes 
Scepter ſchwang, davon gab jetzt der dramgtiſche Theil 
des Feſtes Zeugniß, der mit ſeinen Operetten, Pantominen, 
Ballet⸗ und Geſangſcenen, Couplets, Declamationen, 
Parforcemaler⸗, Kunſtreiter⸗, Ringkämpfer⸗, Feuer⸗ 
reſſer⸗, Taſchenſpieler⸗ꝛc. Productionen fait ein Wochen⸗ 
repertoire füllen konnte. Man ſang und ſpielte con 
amore, der galoppirende Pinſel des Schnellmalers 
N 1 55 binnen 10 Minuten eine ſchwediſche 
ebirgslandſchaft mit der Danziger a und dem 
Seepackhof im Vordergrunde auf die Leinwand, man 
ſcherzte, „ulkte“ und lachte, bis ſchließlich — Referent 
kann hierüber allerdings nur vom Hörenſagen berichten 


— die ſchwierige aſtronomiſche Frage, ob die kürzeſte 


Nacht wirklich in die Zeit der Sommer⸗Sonnenwend 

falle, dahin ihre Entſcheidung fand, daß diesmal die 

5 acht zwiſchen dem 8. und 9. November ge⸗ 
eſen iſt. 

[Coucert.] Dex junge sa Eugen d Albert, 
den man nicht mit Unrecht den wiederauſerſtandenen 
Tauſig genannt hat, hat bier in dieſem Jahre bereits, 
Anfang April, concertirt. Alle diejenigen Muſikfreunde, 
die fic) damals durch die vorgerüdte Jahreszeit nicht 
abhalten ließen, den ſchnell berühmt gewordenen Künſtler 
zu hören, baben einen mächtigen Eindruck von dieſer 
Kunſtlerindividualität empfangen, welche das etwas in 
Mißcredit gerathene Klavier wieder zu Ehren bringt. 
Gs läßt fic) erwarten, daß das Wiederauftreten 
d' Alberts am nächſten Freitag keine geringere An⸗ 
ziehung ausüben wird, als f. 3. das Erſcheinen 
Carl Heymanns. Hr. d' Albert iſt erſt 20 Jahre alt. 
Er iſt 1864 in Glasgow geboren, ſein Vater iſt 
Franzoſe, ſeine Mutter eine Deutſche. Er en ſeinen 
erſten Unterricht in der Muſik von Ernft Bauer in 
London. Später nahm ihn Hans Richter mit ſich nach 
Wien, unterrichtete ihn dort ein Jahr lang und brachte 
ihn dann, gehörig vorbereitet, zu Franz Liszt, in welchem 
— hınge foe wad einen wahrhaft väterlichen Beſchützer 
gefunden hat. : 

* [Stadttheater.] Am Donnerftag geht neu ein 
ſtudirt mit neuer Ausſtattung „Romeo und Julia“ in 
Scene. Bei dieſer Gelegenheit wird Frau Director 
Olga Jantſch ſich zum erſten Male dem biefigen 
Publikum zeigen und zwar in der Rolle der Julia. Die 

orſtellung findet bei aufgehobenem Abonnement und zu 
pernpreiſen ſtatt. 

* E Sia Dem Gpfangenauffeber a. D. 
Krauſe zu Stadtgebiet bei Danzig, bisher zu Stras⸗ 
burg in Weſtpr., iſt das allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. 

* [Wbegaitiftung.] Auf dem. Bauterrain der 
aeg 3 in der Wit ez ſind im 
laufenden J 
erbaut und es ſind dieſelben mit dem Oktobertermin 
größtentheils auch bereits bezogen worden. Dieſer 
Stadttheif, beſtehend aus der Gartengaſſe, Grünerweg, 


Wieſengaſſe und der vorgenannten Stiſtsgaſſe, macht 


einen recht freundlichen Eindruck. Die jetzt dort vor⸗ 
er Alan iB 18 prom Häufer und Doppetbäufer deren 
Neußeres theils in gefugten Ziegeln, theils ſauber ab⸗ 


eputzt, werden gegenwärtig von mehr als 100 Familien 
Namentlich haben ; 
Beamte und Gewerbetreibende 
f der Niederſtadt befindlichen Fabriken 


geſchlagenen Steinen gut gepflaſtert, 
Paſſagen für die Fußgänger aus Kiesſchüttungen beſte 
auch haben die meiſten Häuſer mit H 
itter eingehegte kleine Vorgärten und 
fur über die unzureichende nächtliche 
tung haben die dortigen Bewohner 
dieſem Zwecke nur eine geringe Anza 
lampen vorhanden iſt, welche an dun benden u 
Nächten nicht genügend Licht verbreiten. Hoffentlich wird 
dieſem Uebelſtande durch den Anſchlu 
Gasbeleuchtung baldigſt 
* [Unglüdstall 


[ von Petroleum: 
elen Abenden und 


$ ee die ſtädtiſche 
[fei werden. 

5 eh e alte Knabe Willy 

Nähe der elterlichen 


o unglücklich zur Erde, daß 
Bruch des linken Oberarms erlitt, weshalb er 
r Kur gebracht wurde. 

Die Gebrüder Schuhmacher 
heute Morgen, von einem 
kommend, nach Hauſe. An d 
Johannis⸗ und Scheibenrittergaſſen⸗Ecke kamen ihnen 
zwei unbekannte Männer nachge und 
umſahen, erhielt Hugo T. einen Meſſerſtich in den Kop 
d Carl T. einen Meſſerſchnitt ins Geſicht, welcher f 
Backe auftrennte. Auf ihre Hilferufe 
eilte ein Wachtmann herbei und brachte die Verletzten 
nach dem Stadt⸗Lazareth, woſelbſt ſie in Behandlung 
Den Thätern gelang es in d 


er wiederholt beſtrafte Arbeiter 
Bloſchkowski erſuchte am Sonnabend einen Schutzmann, 
welcher auf den Dämmen ſeinen Dier 
ihn in Polizeigewahrſam bringe. 
weigerte ſich, da er keinen Grund daz { B. 
er einen Mord begehen würde, ergriff 
alsdann aber einen Stein und warf damit das Schau⸗ 
fenſter im Laden des Conditors Schmidt, im Werthe 
i ch des B. wurde nun 
m Polizei⸗Beamten erfüllt. 
November.] Verhaftet: 3 


Schröder war auf einen, in 
Wohnung haltenden Wagen 
von demſelben fiel er 


präſident zu Marienwerder 
Regierungsbezirks angeordnet, daß für Schankwirth⸗ 
ſchaften mit weiblicher Bedienung die Poli 
Kunde um 10 Uhr Abends none werde 


Hugo und Carl T. 
aufen, und als fie ft 
die ganze rechte 


genommen wurden. 
Dunkelheit zu entkommen. 
[Ruchloſigkeit.] D 


ſchiffe ausg 


Der Schutzmann 
u hatte, und B. 


e 
füpfübmeitlid D, Schiff 
See, kehrten jedoch einige Stunden ſpäter wieder in den 
hieſigen Hafen zurück, da Wind und o ag dese 
Fortkommen zu hinderlich waren. Die Schiffe befinden 


erklärte nun, daß 


Polizeibericht vom 10. 
Arbeiter wegen Mißhandlung, 1 Maler, 1 je! 
Diebſtahls, 2 Arbeiter, 1 Glaſer wegen Sachbeſchädigung, 
2 Kellner wegen Körperverletzung, 2 t 
1 Arbeiter wegen groben U 
Bettler, 3 Betrunkene, 7 Dirnen. 1 Schuhmacher w 
nächtl. Ruheſtörung. — Geſtohlen: 2 ſeidene $ 
und weiß geſtrichenes Boot, ö 
Cylinderuhr. — Gefunden: auf der Zapfengaſſe 1 Schlüſſel, 
in Petershagen 1 Uhr nebſt Kette, auf dem Kohlenmarkt 
1 paar grauwollene Socken. Abzuholen von der Polizei⸗ 


II. Schöneberg in Weftpr., 9. Nov. 
hier die von Hrn. J. Collier in Danzig neu g 
roße Kirchenglocke nebſt den beiden alten 


45 Obdachloſe, 12 


Keller: Königsberg (P. U. 

nortandes: Eerie ER ig J P. U.) 

Sup. Schewe (Conf.), arrer Schrage (K.⸗L.), Prof. 

= % Gola 8. WL), Graf Dohna⸗Schlodien (Conf.) Dr. 
igt⸗Dombrowken ) 

By geiſtlichen Stellvertretern würden gleichfalls durch 


Conſiſtorialrath Braunſchweig ¢ onf. 
Giczycki (K.⸗L.) € 


dem in joll 


Pur 

heit des Reichsgeſetzes vom 15. Juni 
lle der dem Kreiſe angehörenden 
einzelnen Städte, Landgemeinden und fi t 
Gutsbezirke der Kreis⸗Communglverband. Die B 
der gemeinſamen Gemeinde ⸗Krankenfaſſe erfolgt 
ugrundelegung der durch 
Regierungspräſidenten in Dauzig vom 19. Jul 
enerellen Beſtimmun 
lung des zwiſchen dem Kreisausſchuſ 
Sonaebort 5 ae le, 1 fim 
eſchloſſenen ſchriftlichen Vertrages wurde einſti 
esch Kreis Marienburg verpflichtet 
in Betreff der Herſtellung einer 
onasdorf nach Kbuigsdorf 
hauſſee bet Proving 


en. — Nach Mitthei⸗ 
und den Gemeinden 

b Freitag Abend abge 
folgender Beſchluß des 


die Bedingungen 
E Provinzial - Wegebau Reglements 
vom 6. Oktober 1876 in allen Punkten zu er füllen und 
insbeſondere die Unterhaltung der 


91 4 veranſchlagten Koſten für Reparatur des Krieger: 
i Marienburg auf den Kreis wurde ebenfalls 
loſſen. — Zum letzten 
ntrage der Gemeinde e 
tachtlichen Aeußerung des Kreistages 
ariiber, ob die Eiſenbahn Simons dorf⸗Tiegenhof weſt⸗ 
lich oder öſtlich von Marienau vorüberführen ſoll, iſt 
beſchloſſen worden, daß die Eiſenbahn weſtlich 

arienau gebaut werden ſoll, und zwar mit 14 gegen 
) Zum Schluß wurde ein von 8 Kreistags⸗ 
mitgliedern unterftitgter ſchleuniger Antrag, die Eiſen⸗ 
n nicht nach Simonsdorf, | 


Pflaſterſtraßen zu 
der Hälfte der Ra 


\ bat zum © 
ondern nach Marienburg 
Vortrage dieſes Antrages 


aß der Kreistag nicht me 
Nenteich, 9. November. 


verordnetenſitzung wurde an Ste 
1885 aide enden i ah e 

em A 
mann Julius Schnei d 


der geſtrigen Stadt⸗ 
e des zum 26. Januar 
9 der Kanf⸗ 
hlt. 


9. Novbr. Bei der geſtri 
kreis Roſenberg⸗Lobau 


e. 
fe Stuhm, 9. Novbr. Auf der 


ahre wieder mehrere ſtattliche Wohnhäuſer 


iefer Tage braunte zu K 
Hrn. een, beitchend aus Wohn⸗ 
haus, Stall und Scheune total nieder; geſtern gegen 


re ay 


5% Uhr Abends fahen wir wieder in der Gegend von 
Marienburg einen größeren anhaltenden erſchein, 
welcher einen bedeutenden Brand vermuthen läßt. 


Marienwerder, 9. Nov. Landrath Müller 


(conj.) tft in der Stichwahl mit einer Majorttát 
von etwa 450 Stimmen gewählt worden. 


8 Marienwerder, 9. Novbr. Geſtern Nachmittags, 


bald nach 5 Uhr, entſtand auf bis jetzt unaufgeklärte 
Weiſe auf der Beſitzung des Herrn Glodde in Garnſee 
Feuer, welches in einigen Stunden das ganze Gehöft 
einäſcherte. Während Vieh und Pferde nur mit Mühe 
gerettet werden konnten, kam ein großer Beſtand Feder⸗ 
vieh in den Flammen um, ebenfo wurde das geſammte 
todte Inpentarium ein Raub der Flammen. Herr G. 
war mit ſeiner Frau verreiſt und kehrte erſt heute früh 
nach Hauſe zurück. 


„Wie der „Geſ.“ ly ag bat der Na 
ür den ganzen Umfang des 


olizeibehörden iſt die Durchführung dieſer Verordnung 


zur as gemacht. 


n, 7. November. Zur Kenntniß des 


sli } Ke hieſigen 
liberalen Wahlvereins find, wie bie „Cost. 305 te 
richtet, mehrere bei der letzten Reichstagswahl in 
unſerem Wahlkreiſe vorgekommene Unregelmäßig⸗ 
keiten gebracht worden, die angeſichts der verhältnt 
mäßig geringen Mehrheit, mit welcher der conſervative 
Cadidat über feinen liberalen Gegner ſiegte, es als nicht 


unmöglich erſcheinen laſſen, daß ein gegen die Wahl 


beim Reichstage angubringender Proteſt von Erfolg iſt 
und die Wahl für ungiltig erklärt wird. 


Pillau, 9. November. In der Woche vom 2. bis 
8. d. Mts. find hier 25 Dampfer und 7 Segel 
ſchiffe eingekommen und 26 Dampfer und 25 Segel⸗ 
angen. Sonnabend Vormittag war ſcharfer⸗ 
er Wind, trotzdem gingen drei Schiffe nach 


ſich auch heute noch im hieſigen Hafen, um günſtigeren 
Wind abzuwarten. 


++ Königsberg, 8. Nov. [Von der 4. Provinzial⸗ 


Synode.) Nachdem in einer Vorperſammlung die der 
Provinzial⸗Synode angehörenden Gruppen i 
vorläufig erprobt und 
daß die Freunde 
Mittelpartei oder Evangeliſche Vereinigung gengunt) 
51 Mitglieder, die zu einer Gruppe vereinigten Con⸗ 


8 fid) dabei heraus Heft hatte 
es ſi erausgeſte A 
der pofitiven Union (früher 


eſſionellen und Koezelianer 33 und die r 
'iberalen 31 zählten, wurde heute der von der Bereits 
willigkeit aller Parteien herbeigeführte — — ausge⸗ 
führt und zum Präſidenten der Landgerichtspräſident 
), zu Mitgliedern des Synodal⸗ 


(K.⸗L.) durch Acclamation gewählt. 


Acclamation Superintendent Hevelke Danzig (P. UW), 


auf die R 
Mer und 


eilt: 


geben; 
em Socialde 


. 


4 


Bermiichtes. 


Berlin, 9. November. Eduard Grell feierte am 
letzten Donnerftag feinen 84. Geburtstag und am Abend 
dieſes Tages führte die Berliner Singakademie, deren 
Leiter dee mehrere Jahrzehnte hindurch war, feine 
für 16 Stimmen geſchriebene „Missa solemnis“ anf. 
Dieſes Tonſtück gehoͤrt zu den Perlen der a enpella- 
Kirchencompoſition, es gründet ſich auf die genaue 
Kenntniß von dem innern Weſen des Gefauges, tft mit 
exſtaunlicher Feinheit gearbeitet und bringt durch den 
Wobiflang eine beri. Wirkung hervor. Der h. ‘ 
age . 0 ncert in aller 

es Körpers und Gei nen. 

* Während im Befinden des Ober⸗Kapellmeiſterg 
Taubert eine leichte Beſſerung eingetreten, iſt vor eini 
Tagen der zweite ſtändige Secretär der tónigli 
ate emie der Künſte, Prof. Dr. Spitta ſehr ernfilid 
erkrankt. 

»Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete fi, wie 
die „Berl. Zig“ mittheitt, geftern in der Friedrich 
Werderſchen Sher: Realichule in der Niederwallſtraße. 

in Unter⸗Quintaner dieſer Anſtalt, welcher, als die 
Knaben vom Lehrer entlaſſen wurden, ſtatt die Treppe 
hinunterzugehen, am Geländer derſelben binabrntidien 
wollte, fiel, nachdem er es kaum beftiegen hatte, fo un⸗ 
glücklich von dieſem herunter, daß er leblos liegen blieb. 
Ein ſofort hinzugezogener Arzt konnte nur den 
conftativen, eingetreten durch Gebirnerſchutter ung. 

* Die Unterſuchung auf Farbenblindheit 
wird augenblicklich im Eiſenbahnregiment mit großer 
Subtilitat bei den Rekruten vorgenommen. Es 
dreierlei Unteriuchungsarethoven; im erſteren Falle 
werden den zu Unterluchenden in einem ae 
ment verſchiedene farbige Gläſer gezeigt, die ſie hinſicht⸗ 
lich der Farbe beftimmen müſſen, alsdann werden auf 
einem Brett farbige Wollfäden ausgeipannt ihnen vor⸗ 
gelegt, und im letzten Falle wird ihuen ein Knäuel Seide 
überreicht, in welchem Fäden der verſchiedenſten 
Nuancirungen ſich befinden, und welche von dem zu 
Unterfuchenden nach den einzelnen Farben geo ve 
werden müſſen. Entipricht ein Rekrut den Anforderungen 
nicht, fo iſt er für den Dienſt des Eiſenbahuregiments 


A Pfund 5,7 


unerbittliche Tod meinen geliebten 
tten im noch nicht 
57. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt tiefbetrübt an 
Dirſchau, den 8. November 1884 
Die trauernde Wittwe 
Roja Zutermaun geb. Goetz. 


Sa Abend 7 Uhr entriß mir der | mM 
Ga 


vollendeten 


Die A PO findet Montag, 


Nachmittags 3 Uhr, ftatt. (4368 
K. v. Oppel, u. d. engl. Reg. conc. 
act. Arzt 2c., 1. Steindamm Nr. 2. 
Ter ed Cle e Hong battle 
erleibsleid., Epilepſie, domöopathie. 
Sprechſtunden 910, 12—2 read 


Homöopathie, 
Spec. für Lungen=, Kehlkopf⸗ Herz⸗, 
= Leiden, Rheuma, Dyphth., 
lach, Tunhns, Krebs, Epilepfie, 
me Krautheiten, 
chard Sydow, Hausthor 1, 


Sprechſtunden 9—10, 1—4 Uhr. (4409 


Loose! 


Ulmer Münsterbau 3 & 50 3. 


Baden-Baden 6 A. 30 8. 


Weimar's Kunsigew. 2 k. 103 ES 


Zu haben in der 
Exp. d. Danz. Zeitung. 


...... ld dd 1 
Weimarsche Lotterie,Z chung 
10, Decbr, er., Loose & M 210 


Baden-Baden Lotterie, III. Kl. 
19 December cr., Er- 
neuerungsloose & , 210, Kauf- & 


Ziehung 16, 
loose & 4 6,80 


Ulmer Münsterben-Lotterie, 55 


Hauptgewinn baar 75000 K., Loose, 


bei der General- Agentur bereits | ES 


«Búnzlich vergriffen, & A 350 bei 


_ Th. Hertling, Gerbergarse 2. 
as Comtoir des Banquiers und Pa 
Collecteurs d. Königl. Sächſiſchen 4 
Lotterie c daf Meyer in Leipzig, PA 
elbſt os 


befindet fic) daſelbſt Brützt 63. 


H. Hertell, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 51, 1. Etage, 
ertheilt gründlichen Unterricht in kauf⸗ 
männiſchen Wiſſenſchaften. 


— —— 


gefangene Seeschwein, 
von morgen, d. 11., Mittags 
1 Uhr ab bis Abends 10 Uhr, 
im Seitenzimmer des „Wiener 
Café“, Langenmarkt, ausge⸗ 
ftellt fein wird. (4416 


Schultz & Siedler, 


Fiſcher aus Weichſelmünde. 


a Pfund 50 Pfg. 


find mir vom Gute zum Verkauf über⸗ 
geben und empfehle dieſelben. 


E. F. Sontowski, 


Hausthor Nr. 5. 


— — — 
Räucherlachs, 
ENE Pfunde, feinfte Qualitit, 
2 PI. 2,25 Mart, in Hälften be⸗ 
deutend billiger, Spick-Aal, 
Kieler Sprotten, à Pfund en 
detail 90 Pfennige, Sardines 
a Phuile, 1, Doſe von Philipp 
de Cauand 95 Pf., Pellier frerés, 
% Dofe 70 Pf., Gustalf ½ Doſe 
58 Pfennige, bei inal⸗Kiſten zu 
Pu en, Sardellen, 82er, 
a Pfd. 1,50 Mk., bei Mehrabnahme 
billiger, Astrachaner Caviar, 

5 Mk., Neunaugen 
igft, FUSS. Sardinen, i Faß 
te. empfiehlt (4182 


2 Mart 
Siegfried Möller jun., 


-——_ Melscrgajie Rr. 10. 


Coniferen⸗Geiſt, 
Kiefernadel⸗Waldluſt, 


eigene Specialität, verbreitet das köſt⸗ 
liche belebende Aroma einer duftenden 
Liefern -Waldung, ift für die Athmungs⸗ 
Organe unendlich wohlthuend und 
dient zur Erhaltung einer reinen, ge⸗ 
funden Wohn⸗ und Krankenzimmerluft 
vermöge ſeiner Eigenſchaft Ozon in 


geſchloſſenen Räumen zu erzeugen. 
Ralraichisseurs 
Zerſtäuben, in neuen eleganten 
en von 0,30 A an, mit Luftdruck 


3 von 1,50 bis 12 M 
In Danzig allein echt bei 


Hermann Lietzau, 


Apotheke u. Medieinal⸗Droguen⸗ 
dlung, 
Halzmartt Nr. 1. (4160 


Spielwaaren, 
pen, 


en gänzlicher Aufgabe bis 
ember zum Ausverkauf ge⸗ 
Ut, oder zum halben Preis au 
äufer im Ganzen abzu⸗ 

geben, empfiehlt 


Louis Willdorff, 


4879) Ziegengaſſe 5. 
Bettfedern, Daunen, 
Betten, Matratzen 


und das ganze Lager in Leinen⸗, baum: 
wollenen u. wollenen Wagren, darunter 
100 St. Kleiderwarbs, Flanelle, Boy, 
Molton ꝛc., wegen Vertauf u. Abbruch 
des Hauſes Fiſchmarkt. zu und unter 
Dem Koſtenpreiſe, bei Otte Retzlaff. 


Scropheln,, 


Dem geehrten Publikum zur f 
Nachricht, daß das von uns 


Einen Poſten 


fette Gänſe 


IA ae er 
RS ERG ESO RT A 


empfiehlt in reichhaltiger Auswahl 


Neuheiten. 
Marabouts, Franzen, Federbesátze, Knöpfe. 
Mohair⸗, Gold⸗ u. Silber⸗Treſſen, 


Triecot⸗Taillen. 


Y 


Turtickgeseizie 
Teppiche 
in großer Auswahl 


empfiehlt 


W. Manneck, 
Gr. Gerbergaſſe 3. 


(4370 E 


Für kalte und empfindliche Füße empfehle 
auf Kork gearbeitete 
Herren⸗ und Damenſtiefel, 
die gegen Druck und Kälte ſchützen. 
Fr. Kaiser, 
Schuh⸗ und Stiefel⸗Magazin, 
Jopengaſſe 20, 1. Etage, 


NER 


(4419 


Es findet bei mir ein 
Ausverkauf 
zurückgeletzter Waaren ſtatt. 

Ed. Loewens. 


22, 


mit allen Novitäten reichhaltig verſehen, empfiehlt ſich hiermit zum geneigten 
in 


J. Schneege's Leihbibliothek, Breitgasse 1 


Abonnement. — Abonnementspreis vierteljährlich 2 K. 25 5. 
täglich. — Textbücher zu allen Opern leihweiſe, auch käuflich. 


ED Die Dampf-Wurſt Fabrik WD 


H. Lyon, 


Danzig, Breitgaſſe Nr. 24, 
die feinsten gekochten u. geräucherten Fleischwaaren: 


> 
— 


Geräucherte Rinderbruſt, Näucherzunge, 
Getochte Rinderbruſt, Schlackwurſt. 
Gerüuncherter Schinken, Salami, . 
ekachter Schtuken, Sede e eberwurſt II., 
alleniſcher Fleiſchtäſe, Lübecker Fettwurſt, 
vulade, Gánfctenlen, Gewürzwurſt, Pommerſche Wurſt, 
njebrüfte, Wiener 
1 8 hass Würſtchen, 
ent, ‘ aßburger Wü i 
Rohes Riuderfett, Sauſischen, Ye gabel 
ee Jauerſche Würitisen, 
ünſeſchmalz, a ü 
— Noſtbeef wurſt, 
amburger Nauchfleiſch, Nindfleiſch, 
Knobelwurſt, Hammelfleiſch, Kalbfleisch. 
Obige Waaren halte ich in vorzüglichſter Qualität ſtets friſch auf Lager. 
„Aufträge von außerhalb werden prompt effectuirt. Wiedervertäufern 
gewähre angemeſſenen Nabatt. (4603 


Auction 


zu Emaus No. 7. 


Freitag, den 14. November er., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich zu Emaus Nr. 7 bei dem Gaſtwirth Herrn Johann Kresin 
wegen Todesfall u. Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiſtbietenden verkaufen: 

2 Arbeitspferde, 2 drei⸗, 1 vierzöll. Arbeits⸗, 2 Kaſtenwagen, darunter 

einer auf Federn, 1 Handwagen, 1 Jagd⸗, 2 Arbeitsichlitten, 1 Häckſel⸗ 

maſchine, 1 Decimalwaage u. Gewichte, 1 Getreideharfe, Holzleitern u. Ketten, 

1 Paar Spazier⸗ und mehrere Arbeits⸗Geſchirre mit Zäumen, Leinen, 

Halskoppeln, 1 Holzlade, mehrere Bohlen, Dielen u. Rughols, 1 Mangel, 

1 Hobelbank und Handwerkszeug, 1 Hund mit Bude u. Kette, 1 Futter 

faften, 1 großes Waſſerfaß, Tonnen, Bütten, Kaſten, Diche ohr en, 

1 Tafelmaage mit Gewichten und Kaſten, mehrere Tiſche, Ro rftitble, 

Bilder, 1 Himmelbettgeſtell mit Gardienen, 1 Kronleuchter, 1 große Hof- 

Laterne, Lampen, Laternen, 20 Kiſten Cigarren, 30 Flaſchen Rum. circa 

40 Kaffeekannen, 2 große Oleanderbäume, Haus⸗, Küchen: u. Stallgeräth. 
Fremde Gegenftände können eingebracht werden. Den Zahlungs⸗Termin 
werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte 
zahlen ſogleich. (3928 


F. Klau, Auctionator, 


Röpergaſſe 18, 


5 Einen großen Poſten Corſets neueſter : 


Facons N 
habe ich zu ſehr billigen Preiſen N 
Ausverkauf geftellt, E 


beſeitigt und heilt, oft ſchon nach ein 
bis zweimaliger Anwendung, wie ſeit 
Jahren bekannt, mein Vaseline- 


ems” Rothe Haut. 


5 8 aller Art, Puſteln, Jucken, 


auhheit und Sprödigkeit der Haut ꝛc. 
ch ein⸗ 


Frost-Créme I. und II. (4343 


Bernhd. Lyncke, 


Heilige Geijtgaiie 2 (am Holzmarkt). 


Filzhüte 


4 m9 is ab wüſcht und färbt ſchnell 
un 


gut (2844 


August Hoffmann, 
Strobhuffabrit, Heilige Geiftgaſſe 26. 
Neue Hüte in großer Auswahl. 


Bei eingetretener Saiſon halte mein 


Doppel⸗Malz⸗Bier, 


auf der Marienburger Gewerbe⸗Aus⸗ 
ellung prämiirt, in Gebinden und 
laſchen beſtens empfohlen. 
rauerei Koczelitzki bei Marienburg. 
223) 9. Penner. 


een. 
Toilette Artikel, 
als: 

Friſir- und Staubkämme, 
e 
Schwämme und Bade⸗ 

g handſchuhe, 


Tolletie-Fett-Seifen, 


in beliebten Facong und zu allen 
Preiſen, 


Glyeerin⸗Seifen, 


bei jetziger Jahreszeit am empfehlens⸗ 
wertheſten, 
Medieiniſche Seifen, 
Toiletten⸗Glyeerin und 
Glyeerin⸗Präparate, 
Blumen⸗Pomaden, 
Haaröle und Stangen⸗ 
pomaden, 


tritt deutſche, engliſche u. franzöſiſche 


Parfümerien 
empfiehlt 
die Drogen: und Parſümerie⸗ 
Haudlung 
on (4153 


v 
Hermann Lindenberg, 
Langgaſſe 10. 
neben der Sparkaſſe. 
Prima Dichtwerk, 
Prima Zink in Platten, 
Prima Weichblei in Mulden, 


Prima engl. Zinn 


in Stangen und Blöcken 
empfiehlt billigſt (3053 
S. A. Hoch, 
= Johauuisgaſſe 29. 


Zwei Billards, 


neu renovirt, ſind zu verkaufen 
Johannisgaſſe Nr. 42. 


J Bin eleganter Operagucker 


(blau Emaille), mit Perlem ausgelegt, 
Umſtände halber billig 3. verk. Holzg. 27. 


Ein Stutzflügel, 


e ole des AL . eee 
ift Langgaſſe 29 I. prei 5 
kaufen. (4405 
Eine goldene Nemontoiruhr, neu, 
mit Gold⸗Cuvette, wegen Geld⸗ 
mangel zu verkaufen 
4376) Holzgaſſe Nr. 27. 
ine ſehr ſichere Hypothek, 7000 4, 
v. e. ſtädt. Geſchäfts⸗Grundſtück. 
2. Stelle, dixect zu cediren. Adr. u. 
4400 an die Exped. d. Ztg. 
d E 
5000 Thlr. See n A 
Bielas Grundſtück zu 444 Proc. vom 
[bftdarl. gef. 3⸗facher Werth. Agenten 
verb. Adr. u. 4411 i. d. Exp. d. Ztg. 
unge Damen wie auch ein großer 
Knabe, welche die höhere Kochkunſt 
erlernen wollen, werden-erfucht, ſich zu 


t 
Im. i. Offizier: Cafluo, Neufahrwaſſer. 


RE 


u. f. 


ey 


w. verſehen. 


Weihenstephan. 


Neue Sendung in vorzüglicher Qualität 
eingetroffen. 


(E. Lübben, Gr. Wollwebergaſſe 8. 


Ein flottes, alt renommirtes 
% gabs scat 
in einer Provinzial⸗Stadt Pommerns, 
it mit einer Anzahlung von 4 20,000, 
Umſtände halber, v. fof. zu übernehmen. 


Näh. Ausk. erth. Carl Keller, hier. 
Ein j. Mann, 
der mit der Buchführung und 
LCLorreſpondenz vertraut und 
im Beſitz guter Zeugniſſe iſt, 
findet vom 20. dieſes Monats 
ab Stellung. 

Meldungen an die Exped. 
dieſer Zeitung unter Nr. 4364 
zu richten. 


n 


eee 


AE ELF RR 


Für ein Getreide- Geschäft in der 


Provinz wird ein junger Mann, in R 


der Branche erfahren und mit der 
Bucbführung vertraut, p. 1. Jan, 1885 
gesucht. Adr. sind unter No, 4393 
in der Expedition dieser Zeitung zu 
deponiren, PSSM oe 

Für ein größeres Manufactur- u. 
Damen⸗Confect ons⸗Geſchäft jude per 
ſofort einen gewandten 


Verkäufer, 
für feinere Sendet Pane des 


Ein Lehrling 1 


wird für ein hieſiges Comtoir bei 
mongtlicher Remuneration geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Adreſſen u. Nr. 
4399 in der Exped. d. Ztg. erb. 
Ein junge kräft. Landwirthin empf. 
für ſelbſtſtändige Stelle (4408 
3. Hardegen, Heiligegeiſtgaſſe 100. 
cil. Geiſtgaſſe 120 find elegant 
möbl. Zimmer v. fofort 3. verm. 
Ant Wunſch Burſchengelaß. __(4123 
. 91 ift ein Comtoir und 
ein möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Näheres 1 Treppe. 4966 


N * nd 6 y 
Heil. Geiſtgaſſe 24 
ſind elegant möblirte Zimmer zu 
vermieten. (̃4 4402 
Langgaſſe. Langenmarkt, 1 Treppe, 
werden ſogleich oder zum Januar 
2 Zimmer zu miethen geſucht. 
Gef. Offerten erbeten Langgaſſe 
Nr. J im Schirm⸗Geſchäft. (41 
angenmartt, vis-a-vis der Borie, 
5 Piecen, new Decorirt, a verm. 
Näheres Matzkauſchegaſſe 10 II. oder 
Langen markt 20 1. . 201 
Die in meinem Haufe Milchlannen⸗ 
gaſſe Nr. 24 beſindlie 
erste Etage 
iſt p. 1. Jauuar 1885 zu vermiethen. 
Tanita. Baus, Gr. Gerbergaſſe 7. 
Biorteuzeng. 20, 2 Tr. iſt ein anſt. 
möbl. Vorderzimmer mit auch ohne 
Penſion an einen Herrn billig z. verm. 


Danziger 
Beamtenverein. 


Generalverſammlung 


am Montag, d. 17. Novbr. d. J., 
Abends 8 Uhr, im Kaiſerhof. 
Tagesoxdnung: 
Vortrag des Herr Direktor Dr. Völkel 
über, ar bd. at „der Schöpfer 
preußiſchen Beamtenthums.; ſodann 
Berathung und Beſchlußfaſſung über 
verſchiedene Vereins⸗ Angelegenheiten, 
u. A.- Engagementeines Vereinsarztes. 

Gäſte können eingeführt werden. 
Der Vorſitzende. 
Fink, Negierungs-Rath. 


Verein. 
Sitzung des Vorſtandes, zu 

welcher auch Mitglieder De 
haben, Mittwoch, d. 12. Rovbr. 
cr., Abends 8 Uhr, i. Bildungs⸗ 

Vereins hauſe, Hintergaſſe 16. 
Der Vorſitzende. 


Restaurant 
Hotel de Stolp, 


am Dominikaner⸗Platz, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publilum 


angelegentlichſt. Jeden Dienſtag früh 
von 9 Uhr ab: Königsberger Ninder⸗ 
fleck in bekannter Güte. (3515 


Ä phy, 
Langenmarkt Nr. 2. 
Unter Garantie für größte Haltbarkeit empfehle ich mein Lager von 


deutſchen Nähmaſchinen a 
beſter Qualität. Dieſelben zeichnen fic) vor ähnlichen deutſchen und aus⸗ 
ländiſchen Fabrikaten durch größte Haltbarkeit, geräuſchloſen Gang, ſowie durch 
viele die Handhabung erleichternde Verbeſſerungen aus und find meine Familien 
Nähmajchinen fámmilid mit „Schiffchen ohne Gi en eee 
löſung, Handrad Auslöſung, 


Selbſtſpuler, 
Rollengeſtell“ se 


4141 | ha 


(4251 


IET 
ai ive 


e 


Hanz 


e 


ig, 


nachſtellbarem Schwungrad, 


(9835 


Eu Muff und Iltis) billig 
> zu verkaufen Holzgaſſe 27. (4377. 
3 
Restaurant Fe) erabend 

Junkergaſſe Nr. 3, 


am Dominilanerplatz. 
Dienſtag Abend: 


urſteſſen, 
eigenes Fabrikat. (4417 
Restaurant 
„Zur Wolfsſchlucht“. 
A eute end: 
Samilien= Concert. 
Entree fret. (4413 


Hierzu ladet ergebenft ein 


A, Holde. 


Meſtauraut 
„Jum Luftdichten“, 
Hundegaſſe 110, 


empfiehlt ſich einem geehrten 
Publikum ganz ere 


Cafe Noetzel. 
Jeden Mittwoch und Freitag 


Concert 


von der Kapelle des 4. Oſtpr. Gren. 
eg. Nr. 5, unter 5 Leitung 


des Herrn 
Anfang 4 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 
Entree frei. (4404 


Cafe Mohr, 
Am Olivaerthor. 


Jeden Tienitag und Donnerjtag: 


Kallee-Con 
aflechaus zur 


Jeden Dienſtag: 
Kaffee⸗Con 


ausgeführt von d. Kapelle des 4. Dftpr. 
Grenadier⸗Regts. Nr. 5, unter per. 
Leitung d. Herrn Kapellmeiſters Theil. 

Anfang 3% Uhr. Entree frei. 
4407) 3 


Apollo-Saal. 
itag, den 14. November er., 
Pas Abends 7 Uhr: 


CONCERT 
Eugen d'Albert. 


Billets numerirt 4 3 K., Steh⸗ 
läge & 2 4, Schüler⸗Billets a 1 4, 
find bei Conſtantin Ziemſſen. Mufi⸗ 
alien⸗ und Pianoforte⸗Handlun 1242 


ben. 
A 
Dienſtag, den 11. Novbr. 38. Ab. 
Vorſtellung. 8. Bons⸗Vorſtellung. 
um 8. Male. Der Salontyroler. 
Luſtſpiel mit Geſang in 4 Acten 
von G. v. Moſer. Muſik von Krögel. 
Mittwoch, den 12. Nov. 39. Abonn.< 
Vorſtellung, 9. Bons⸗Vorſtellung. 
Die weiße Dame. Oper in 3 Act. 
von Boildien. 0 
Dag den 13. November. Bei 
aufgehobenem Abonnement. 
neuer Ausſtattung. Nomeo und 
ulte. Trazödie in 5 Acten von 
Shaleſpeare. 
Julie: Olga Jantsch. 


Wilhelm-Theater, 


(Direction: se. N 
Gajtípict der Mitg ore art- 


Letzte Woche! 


Dienftag, den 11. November 1884: 
Zum 2. Male: 


Carmen. 
Phantaftiiches Charakterbild mit Ge⸗ 
ſang, Tanz u. Melodrama in 5 Bildern 

von Dr. Braun, Mufik von Lifte: 
Ballet von Fräulein Clotilde Torells. 


FEE 
Theater -Berjpective 
(Operngucker) 
Rathenower u. Barijer Fabrikat 
in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe 

billigen Y 


eiſen im optiſchen 
Inſtitut von 


Bormfeldi Satewski. 
ANA 


rief unter D. 7 im Jatelligenz⸗ 
Comtoir abzuholen. 4426 


—— 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
4 m Danzig. 


